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I

Die ersten Erscheinungen der Reformation in
Halle

Fortsetzung

I m den Bewegungen welche die Reformation in

Halle und der Umgegend verursachte desto kraftiger
entgegen zu wirken glaubte der Kurfürst Albert
vorzüglich in der von ihm neu angelegten Stiftskirche
zu Halle ein eben so schickliches als wirksames Mittel
zu finden Es ist hier nicht der Ort in die Geschichte
dieses Stiftes tiefer einzugehen ich bemerke daher
nur kürzlich daß schon Alberts Vorganger derErz
bischof Ernst als er seine Residenz nach Halle ver
legt und die Moritzburg daselbst erbauet hatte da
mit umging ein Collegiatstift zu errichten und dem
selben seine Schloßkapelle auf der Moritzburg zur
Verrichtung des kanonischen Gottesdienstes einzu
räumen Er hatte dazu bereits die päpstlichen Pri
vilegien erhalten als sein frühzeitiger Tod die Aus
führung dieses Vorhabens unterbrach Sein Nach

XXXVI Jahrg 21 fol
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folger Albert griff nun nicht bloß diesen Plan wieder
auf sondern gab ihm eine noch weit größere Aus
dehnung Zwar gab er das Vorhaben auf das
neue Stift auf der Moritzburg anzulegen denn da
die Moritzburg damals für eine bedeutende Festung
galt so fürchtete man der starke Andrang des Vol
kes welcher bey festlichen Gelegenheiten gewöhnlich
bey den Stiftskirchen Statt fand könnte in unsicher
Zeiten zu einem feindlichen Ueberfall Anlaß geben
allein er faßte den Entschluß demselben ganz in der
Nahe des Schlosses einen desto größern und prachti

gern Aufenthalt anzuweisen Hiermit verband er
nun den Plan einer totalen Umgestaltung des ganzen
Kirchenwesens in Halle denn er sah wohl ein daß
die damaligen Mönche wie sie größtenteils in den
Hallischen Klöstern lebten weder geeignet waren
die so sehr schon schwankende Achtung der katholi
schen Religion und des geistlichen Standes im Volke
zu erhalten noch auch insbesondere seinen Plan einer
Gegenwirkung gegen Luthers Reformation wozu
Leute von großen Kenntnissen und Scharfsinn erfor
dert wurden zu unterstützen überdies war er auch
nicht im Stande das neue Stift mit so vielen Gü
tern auszustatten als dazu nöthig waren es in dein
beabsichtigten prachtvollen Aufzuge erscheinen zu las
sen wenn er nicht wenigstens zum Theil die Gü
ter der vorhandenen Klöster zu Hülfe nahm Dem
zu Folge sollten nun die beiden ansehnlichsten der Hal
lischen Klöster das zu St Moritz in der Stadt und
das Neuewerk vor Halle sowohl in Ansehung des
Personals als der Güter gleichsam den Stamm und
die Grundlage des neuen Stiftes ausmachen und

die
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diesen beiden Klöstern wurde daher zu Gunsten des
neuen Collegiatstiftes ganzliche Aufhebung zugedacht
die auch an beiden nur nicht so bald als es die
erste Absicht mit sich brachte vollzogen wurde Zum
Wohnsitz des Stiftes aber wurden die Gebäude des
Pauliner oder Dominikaner Klosters ausersehen
welches der Moritzburg als der Residenz des Erz
bjschofs am nächsten lag Die Dominikaner wel
che als Bettelmönche wenig Güter besaßen wur
den in das ehemalige Moritzkloster versetzt die Ge
bäude ihres verlassenen Klosters aber ansehnlich er
weitert und die Kirche ganz neu aufgeführt welche
nun den Namen 83 IVIsuritn et A Iz clsIen le scl
zuclsrium Oomjni erhielt Zu allen diesen Veri
anderungen deren Ausführung freylich nicht geringe
Zeit wegnahm hatte der Kurfürst die nöthigen päpst
lichen Genehmigungen so wie auch für das neueCol
legiatstift selbst die stattlichsten päpstlichen und kaiser

lichen Privilegien ausgewirkt Sein Plan ging aber
noch weiter Er wollte nämlich mit diesem Collegiat
stifre eine Universität verbinden bey welcher der jedes

malige Propst des ersteren die Stelle des Kanzlers
die Kapitularen aber die vornehmsten Lehrämter be
kleiden sollten und deshalb sollten nun seiner Ab
sicht nach mehxere der angesehensten Gelehrten wel
che der Römischen Kirche treu geblieben waren nach
Halle gezogen werden um von hier aus dem benach
barten Wittenberg als dem Hauptsitze der Reforma
toren das Gegengewicht zu halten An einer ange
messenen äußern Pracht in der Ausstattung der Kirche
ließ eS der Kurfürst nicht fehlen besonders aber war
rr bemüht einen möglichst großen Reichthum von

Reli
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Reliquien herbeyzuschaffen um dadurch da man
diese für den größten Schatz einer Kirche hielt der
seinigen ein vorzügliches Ansehen zu gewinnen Er
hatte damit schon vor dem eigentlichen Anfange der
Reformation und ehe noch die Stiftskirche selbst
völlig zu Stande gekommen war angefangen ließ
sich aber auch durch den Fortgang der Reformation
in diesem Bestreben nicht irre machen sondern suchte
nur um so viel mehr den Werth der von ihm gesam
melten Reliquien und des mit der Verehrung dersel
ben verbundenen Ablasses hervorzuheben um auch
von dieser Seite den Wirkungen der Reformation zu
begegnen

Ueber die öffentlich angeordnete Verehrung der
von dem Kurfürsten nach und nach in betrachtlicher
Anzahl zusammengebrachten Reliquien besitzen wir
noch folgendes schriftliche Denkmal

Anschlag und Anrede an das Volk bey Vorzei
gung der vom Kurfürsten Albert angeschafften
Reliquien in der neuen Stiftskirche zu Halle

Von dem Kurfürsten selbst vorgeschrieben

Anschlahung
Zu wissen daß dem allmächtigen barmher

zigen Gott zu Lobe Ehre und Danksagung aus wel
ches Gnaden Gaben und Barmherzigkeit alle Heili
gen und Auserwählten seynd und in seinen Heiligen
und Wunderwerken will gelobet und geehret werden
wird man in der hochberühmten löblichen Stiftskir
chen 8znotorum Vlguritii und IsrizsIVlz cltlsnlis
zu Halle auf den nächsten Sonntag nach dem Feste

der
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der Geburt Maria der gebenedeyten Jungfrauen
und Gebärerin Christi unsers Seligmachers aus
löblicher Ordnung und christlicher Meinung zeigen
und ausrufen den theurbaren Schatz des hochwür
digsten Heiligthums und Ksliizuise der lieben Heili
gen so in derselbigen Kirchen in großer Anzahl und
Ehrwürdigkeit aus Begnadung des ewigen Gottes
enthalten werden Darum welch christlicher Mensch
Andacht würde haben Gott den Allmächtigen in sei
nen lieben Heiligen christlich zu loben Danksagung
seiner Barmherzigkeit zu thun und Besserung seines
Lebens aus den Exempeln und Erzeigung der hohen
Vegnadungen den lieben Heiligen verliehen von
Gott in rechtem Glauben andächtig zu bitten der
mag auf die Zeit daselbst erscheinen sein Andacht zu
üben und anhören verkündigen und ausrufen die
Glorie und großmächtige Wunderwerk die der all
machtige Gott durch seine auscrwahlten Heiligen
barmherziglich wirket zu Besserung unsers Lebens
und ewigen Seligkeit

Die Fortsetzung folgt

II

Die spanischen Räuber

In einem Schreibe aus Madrid
Fortsetzung

otar sagte Jose Maria sich zu dem zitternden Ju
risten wendend bedankt Euch bey der jungen Frau
Wäre sie nicht gewesen so hätte ich Euch getödtet ehe
Ihr Euer Mittagbrod verdaut hattet Seyd ohne Furcht

ich
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ich thue Euch nun nichts zu Leide Und ein Glas Wein
einschenkend setzte er mit etwas boshaftem Lächeln
hinzu Hier Notar auf meine Gesundheit Der
Wein ist gut und nicht vergiftet Der unglückliche
Notar glaubte Nadeln hinunterzuschlucken Wohlan
Kinder, rief der Räuber lustig Die Braut soll
leben Dann sprang er auf holte eine Guitarre und
fing an Verse zu Ehren der Neuvermählten zu impro
visiren Kurz er zeigte sich während der Mahlzeit
und des darauf folgenden Balles so liebenswürdig daß
den Frauen die Thränen in die Augen traten wenn sie
erwogen daß ein so herrlicher Bursche sein Leben viel
leicht am Galgen beschließen würde Er tanzte er
sang er war Allen Alles Gegen Mitternacht nahete
sich ihm ein kleines zwölfjähriges halb mit Lumpen
bedecktes Mädchen und sagte ihm einige Worte in Zi
geunerischem Rothwälsch Jose Maria fuhr zusam
men Er lief nach dem Stalle und führte bald sein
gutes Pferd heraus Er näherte sich der Braut den H
Zügel um den Arm geschlungen Lebe wohl Kind
meines Herzens sagte er nie werde ich die Augen
blicke vergessen die ich bey Dir zugebracht habe es
sind die glücklichsten die ich seit vielen Jahren verlebte
Nimm diese Kleinigkeit von einem armen Teufel der
Dir gern eine Goldgrube anbieten möchte Bey die
sen Worten überreichte er ihr einen schönen Ring

Jose Maria rief die Braut so lange es ein
Brod in diesem Hause giebt ist die Hälfte davon Euer
Der Räuber drückte allen Gästen selbst dem Notar
die Hand küßte alle Frauen dann sprang er schnell
in den Sattel und ritt den Bergen zu Nun erst ath
mete der Notar frey auf Eine halbe Stunde spä
ter erschien ein Detaschement Miquelets aber Niemand
hatte den Mann gesehen den sie suchten

DaS spanische Volk welches die Romanzen von
den zwölf Pairs auswendig weiß und die Thaten des
Rinaldo von Montalban besingt muß natürlich an

dem
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dcm Manne der in unsern prosaischen Zeiten die rit
terlichen Tugenden der alten Paladine wieder ins Leben
ruft lebhaften Antheil nehmen Noch ein anderer
Umstand dient dazu Jose Maria sehr beliebt zu ma
chen er ist sehr freygebig Das Geld wird ihm nicht
sauer zu erwerben und er theilt es gern mit den Un
glücklichen Man sagt daß nie ein Armer der ihn
ansprach ohne ein reichliches Almosen von ihm ging

Ein Maultiertreiber erzählte mir er hätte einst
ein Maulthier verloren das sein ganzes Vermögen
ausmachte und wäre im Begriff gewesen sich in den
Guadalquivir zu stürzen als ein Unbekannter seiner
Frau eine Schachtel mit K Unzen Goldes zustellte Er
zweifelte nicht daß es ein Geschenk von Jose Maria
wäre dcm er eines Tages als er von den MiqueletS
verfolgt wurde eine Furch gezeigt hatte

Der Beschluß folgt

Chronik der Stadt Halle

Gebocne Getrauet Gestorbene in Halle
April May 18 86

s Geborne
Marienparochie Den 4 May dem Maurergesellen

Behrendt ein Sohn Christian Heinrich Adolph
Nr 924

Ulrichsparochie Den 13 April dcm Schneider
meister Hädicke ein Sohn Richard Nr 264
Den 18 dem Rendaut Ludwig eine T Laroline
Emilie Nr 216 Den 2 May dem AntiquariuS
Schön ahn rine ThereseAuguste Nr 4V6
Dem Handarbeiter Rabisch ein S Carl Heinrich
Nr 1630

Moritz
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Moritzparochie Den 26 März dem Schuhmacher
Meister Lobenstein ein Sohn Gustav Adolph
Nr 707 Den 17 May eine unehel Tochter
Entbindungsanstalt

Neumarkt Den 17 May dem Bäckermeister Mie
gandteineT, Friederike Auguste Bertha Nr 1289

Glaucha Den 9 April dem Znspectvr der Bürger
schule des Waisenhauses Trothe ein Sohn Johann
Gottfried Heinrich Carl Waisenhaus Den 28
dem Ziegeldeckergesellen Memhe eine T Christiane
Carolin Nr 1897 Den 10 May dem Schuh
machermeister Grotius eine T Auguste Friederike
Bertha Nr 200S

t Getrauet
Marienparochie Den 12 May der Kammmacher

Aehle mit M L Mav Den 17 der Handarbeiter
Thomas mit I F Heyer

Ulrichsparochie Den 17 May der Sattlermeister
Fcldmcmn mit L N Gehmc

Moritzparochie Den 18 May der Salzstedemeister
Rruspe mit I R Rambach

Domkirche Den 17 May der Bücherantiquar Rud
loff mit L M N Gcnschner geb Vogeniy

Neumarkt Den 16 May der Schuhmachermeister
Gparre mit M E verw Ilgenstein Den 17
der Handarbeiter IVöhlcmann mit M geschiedene
Richter geb alchaser Der Wollhändler Hartig
mit I C H Schulye

Glaucha Den 17 May der Factor der Schrift
gießerey zu Halle Theinhardt mit Lh M Rühne

Militairgemeinde Den 11 May der Unterosficier
Ruhn mit tV F Äraubach Den 17 der Unter
osficier Ewig mit I E Merich genannt Reinharv

c Gestorbene
Marienparochie Den 11 May des Schuhmacher

Meisters Lischer Ehefrau alt 27 I 6M Folgen der
C t
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Entbindung Den 13 der Maurergeselle Ham
mclmann alt 35 I 9 M 2 T Wassersucht
Den lS des Hutmachermeisters Hcischcl Wittwe
alt 66 I 2 M Nervenschlag

Moritzparochie Den 12 May des Schuhmacher
Meisters lLckcrr S Friedrich Wilhelm alt6Z 7M
häutige Bräune Den 13 eine unchel Tochter
alt 6 M 1 W Krämpfe

Domkirche Den 13 May der Bäckergeselle Mül
ler alt 82 I S M Altersschwäche

Katholische Kirche Den 12 May des Schneider
meisters Guecke T Wilhelmine Christiane alt I I
1 M Lungenentzündung

Neu markt Den 12 May ein unchel S alt 3 M
3 W Krämpfe Den 14 des Töpfermeisters
Zööhmc S Friedrich Carl alt 4 M 1W Krämpfe

Glaucha Den 13 May der Buchdrucker Ricdel
alt 33 I 6 M 1 W 2 T Lungenschwindsucht

Berliner Fonds und Geld Cours
Den

vs

c 5

St Sckuldsch
Pr Engl Ob 30
Pr Sch d Seeh
Km Ob m l C
Nm Int Sch do
Berl Stcidt Ob
Konigsb do
Elbing
Danz do in
Westpr Pfdb
Gr Hz Pos
Ostpr Pfandbr

knick ill
Neue Duk
Zrledrichsd or
Oisconto

Hal
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Hallischer Getreidepreiö
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 21 Mai 1835
Weihen I Thlr 11 Sgr 3Pf bis 1 Thlr 13 Sgr SPf

Reggen 1 6 3 1 7 6Geiste L3 9 1sHafer Lt ZI SHerausgegeben im Namen der Armendireetion
vsn Dr Förstema

Bekanntmachungen
Häufig vorkommende Beschädigungen der User und

Stromb uten durch Hüten auf und an denselben und durch
Abschneide und Abhauen der znr Befestigung derselben
und der Srromufcr angepflanzten Weiden und anderen
Gehölze veranlassen uns die Bestimmungen des Sächs
General BefehiS vom 13 März 1731 nach welchem
das Beschädigen der Satz Kopf und Buschweiden an
den Elbufern durch Hüten und Abhauen bey einer Strafe
von Zehn Thalern verboten ist hierdurch in Erinnerung
zu bringen gleichzeitig aber auf Grund eines an uns er
lassenen Nescripts diese Polizeystrafe für die Beschädigung
nicht nur der Weidenpflanzungen sondern auch aller an
deren Uferbefestigungen sowohl an der Elbe als an den
andern Strömen des unserer Verwaltung anvertrauten
Bezirks festzusetzen In dem Falle einer murhwilligen
Beschädigung bleibt indessen nach Bewandmiß der Um
stände der Antrag auf Einleitung der Criminal Untersu
chung nach 1491 Tit 20 Th 1l des Allgemeinen
Landrechts in den geeigneten Fällen wie sich von selbst
versteht nicht ausgeschlossen so wie die Statt gehabten
Entwendungen an den Pflanzungen nach den bestehenden
Gesetzen über den Holzdiebstahl strafbar bleiben Dieses
wird hiermit zur öffenllichen Kenntniß gebracht und gleich
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zeitig dem Denuncianten einer solchen Beschädigung wenn
wegen derselben Strafe wirklich erkannt und eingezogen
wird insofern derselbe zu den Stromaufsichtebeamten als
zu den Bühnenmeistern und Stromaufsehern ferner zu
den Polizey und Forst, Zoll und Sreuerbeamten oder
Gensd armen gehört die Hälfte dieser Strafe als De
nuncianten Antheil zugesichert

Merseburg den 10 März 18ZZ
Rönigl Preuß Regierung Abtheilung des Innern

Vorstehendes Nescript Königl Hochlöblicher Regie
rung zu Merseburg wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
Niß gebracht

Halle den 13 May 183S
Der Magistrat Dr Mellin

Es werden dem hiesigen Publikum die früher schon
in Beziehung auf das Baden in der Saale gegebenen
polizcylichen Vorschriften dahin hierdurch in Erinnerung
gebracht daß allein nur an dem besonders dazu ausge
wählten und in seinen Grenzen abgesteckten Badeplatz in

den Pulver weiden neben der sogenannten
goldenen Egge gebadet werden dürfe und daß jeder
Badende sich den Anweisungen fügen müsse welche ihm
von den beiden Schwimmmeistern Teller und Hesse
ertheilt werden die dort um jedes mögliche Unglück zu
verhüten zur Aufsicht angestellt sind und täglich von
6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends und des Sonnabends
sogar bis 10 Uhr Abends anwesend seyn müssen außer
welcher Zeit dann aber auch nicht gebadet werden darf

Wer diesen Anordnungen entgegen handelt und wer
an irgend einem andern als dein bezeichneten Orte beson
ders aber an einem solchen wo dies der Sittlichkeit ent
gegenläuft zu baden sich erlaubt der wird sich nicht bloß
Gefahren aussetzen sondern er hat auch im Fall der
Anzeige eine Geldstrafe von 2 bis ä Thlr wovon die
Hälfte dem Denuncianten zugesichert wird oder verhält
nißmäßige Gefängnißstrase unausbleiblich zu erwarten
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An die um der Sicherheil der Badenden willen

zur Aufsicht angestellten Halloren hat jeder Badende mit
Ausnahme ganz armer Personen für welche die öffent
lichen Fonds eine kleine Entschädigung gewähren einen
halben Silbergroschen dafern er aber von ihnen ein Hand
tuch zum Abtrocknen begehrt Einen Silbergroschen und
wenn er außerdem auch noch von den Bequemlichkeiten
beym Aus und Ankleiden Gebrauch machen will für
welche sie in einer anzulegenden Hütte sorgen werden
1 Silbergroschen zu bezahlen

Es bleibt jedoch dabey der freyen Vereinbarung völ
lig überlassen wenn Einzelne oder Mehrere die vielleicht
den Badeplatz häufig zu Gesuchen pflegen sich nach Wochen

oder Monaten oder für den ganzen Sommer mit den
aufslchlsführenden Schwimmmeistern einigen wollen

Halle den 16 May 1836
Der Magistrat Dr Mellin

In dem auf
den 29 May c Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle anberaumten Termin soll die dies
jährige Grasnutzung der in 22 Acker bestehenden soge
nannten großen Rachswiese nach den bisher üblichen
Abtheilungen unter den im Termm selbst näher bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meistbietend verkauft

werden Halle den 18 May 1836
Der Magistrat 1 r Mellin

Es soll in dem auf
den 3t May c Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle anberaumten Termin die diesjährige
Grasnutzung von 80 Acker Wiese in den Pulverweiden
und auf der Rohrinsel nach den bisher üblichen Abthei
lungen unter den im Termine selbst näher bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meistbietend verkauft

werden Halle den 18 May 1836
Der Magistrat I r Mellin

Es sind noch mehrere Stuben mit Kammern an ein
zelne Herren im goldnen Pfluge zu vermiethen
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Die Doctor Ltruvizche Irinicanslalt siir l Unst
liche Mineralwässer ,u I auchslädt wird in diesem
Ishre vom 14 Bunins his 31 August geölsnet se n

und folgende Lrunnen um innerlichen Gebrauch
darbieten

Von Larlshad den I heresien Lrunnen Mühl
hrunnen I euhrunnen Hd 8prudel von II,ms das
I rähnchen und den Ivesseldrunnen von lVIsrienhsd
denl reu und erdinsndshrunnen vonLger den
8al und krsn enshrunnen von imont den
Dsuplhrunnen von 8 sa den ouhon schinger
I issinger IVsgocci der schlesische Lsl hrunnen
die Bitterwässer on illna und Laidschüt Lei
terser üiliner und eilnÄuer Lauerhrunnen

Der Larlshsder heresienhrunnen lVlühIdrun
nen Lprudel und der I mser Ivesselhrunnen wer
den nickt in einzelnen lsschen versendet wohl
sher alle übrige verzeichnete Lrunnen

Diejenigen welche die Dr Ltruvische 1 rink
anstalt benutzen wollen werden ersucht einen
lag vorher Unterzeichneten l enntnils u geizen

I auchstäclt im 183Z
Der pothelcer

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß
der Handlungs Commis F W Schöllner aus Friede
burg nicht mehr für unser Geschäft reiset und ersuchen
unsere geehrten Geschäftsfreunde demselben weder Geld
noch Austräge für uns einzuhändigen

Magdeburg den 13 May 183S
I G Soder sen X Comp

Im Mitrenterschen Garten Leipziger Straße
ist noch eine große Stube an einen oder zwey Herren zu
vermischen

Sonnabend den 26 May giebt es zum Abendessen
Spargel mit Schinken bey

Gebhardt im Apollogarttn
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Meine eben aus Paris angekommenen Galan

tenesachcn und ff Lcderarbeiten empfehle ich höf
lichst mit der Bitte gütiger Abnahme

I G Große
Große Ulrichsstraße Nr 11

Für dieHerren Buchbinder und Galanterie
arbeiter

empfehle ich mein bestens sortirteS Lager von franz Gold
Silber und Papierborduren in allen Breiten desgl Ver
zierungen glatt und gepreßt Gold und Silberpapier
Phantasie und Tuchpapiere überhaupt aller ff bunten
Papiere bey Stellung der billigsten aber festen Preise

I G Große
Die schon seit längerer Zeit fehlenden Siegellack

kästchen passend zu jedem Geschenkten sind wieder recht

sauber vorräthig bey I G Große
Die verstärkte Auswahl von Concept Schreib

Zeichen Velin und Notenpapierm so wie von ächten
Hamburger Federposen überhaupt aller Schreib und
Zeichenmaterialien verfehle ich nicht bestens zu em

pfehlen I G GroßeEinem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst
an daß bey mir wieder neue fertige Meubles vorräthig
stehen worunter sehr schöne neue Stahlfeder Sopha
dauerhafte Rohr und Polsterstühle zu den bekannten bil
ligen Preisen zu haben sind Auch ist bey mir ein ge
brauchtes lackirtes Stahlfeder Sopha billig zu verkaufen

Menschner Tischlermeister
Große Ulrichsstraße Nr 70

Einem geehrten Publikum und Herrschaften em
pfehle ich mich alle Damenkleider billig anzufertigen
so wie auch im Hause wenn es verlangt wird zu ar
beiten Damenkleidermacher Mazunat

Schmeerstraße Nr 484



Bekanntmachungen K66

Das ehemalige Dettenbornsche Backhaus auf
dem Steinwege ist eingetretener Verhältnisse von Michae
lis d I zu verpachten Pachtliebhaber melden sich bey
dem jetzigen Eigenthümer

Seilermeister Gchmiljun
Hall e den 19 Mav 1835

Meine geehrten Kunden und Gönnern zeige ich
ergebenst an daß ich meine Wohnung aus dem Schmel
ze rschen Hause in das Man h esi sehe Haus große
Kiausstraße Nr gv6 verlegt habe und empfehle mich
mit alle Sorten Särgen und jeder Art Tischlerarbeit zu
den möglichst billigen Prisen

Xcifgerste Tischlermeister
Alle Arten Slrohhüte werden gewaschen und ge

bleicht auch zu neuen Faxens umgenähet bey Hertha
Oeplanque am Markt Colbatzky s Haus zwey

Treppen hoch
Anzeige Zn frischer Zusendung habe ich etwas

recht ausgezeichnetes von selten Heringen erhalten und
werde auch so billig als möglich verkaufen

Der Heringshändler Solye
Verschiedene Sorten Lehmsteine sind billig zu ver

kaufen be Eckerr am Klausthore Nr 889
Eine pcrfecre Köchin die noch zu Johannis einer

hohen Herrschaft empfohlen werden kann auch einige
solide Hausmädchen die sich keiner häuslichen Arbeit
scheuen wünschen zu Johannis ein Unterkommen Das
Nähere im Versorgungs Comtvir von L Schilling
Märkerstraße Nr 4 ZZ

Mittwochs und Sonnabends fährt mein schon be
kanntes Personenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg

Reyinbach im Ga st hof zum goldnen Ring
Rcisegelcgenheir Es ist alle Woche zwey Mal

meistentheils Dienstags und Freytags Gelegenheit nach
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren beym Lohn
fuhrmann Pekert in der großen Klausstraße Nr 889
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Am Freytage den 16 May Abends 11 Uhr ent

schlief nach einem kurze Krankenlager meine inniggeliebte

Mutter Wittwe Heischcl Sie war mir stets eine
treue Mutler deren Liebe ich nie vergessen werde Al
len theilnehmende Verwandten und Freunden widmet
diese Anzeige

die hinterlassene Tochter
Fuiederike geb Heischel

Zugleich mache ich ergebenst bekannt daß ich mich
nicht allein mit Unterricht im Nähen Stricken Sticken
sondern auch in allen vorkommenden weiblichen Hand
arbeiten als Kleidermachen Weißnühen Stickerey
u s w beschäftige und um gütige Zuwendung solcher
Arbeiten bitte indem ich mich bestreben werde durch
billige und accurate Arbeit das gütige Zutrauen zu recht
fertigen Meine Wohnung ist große Ulrichsstraße im
Hause des Drechslermeisters Herrn Wiggert

Heute Sonnabend werden die Prager Musiker in
Diemitz bey Herrn Weber und morgen Sonntag den
24 May im Funkschen Garten jedesmal von 3 Uhr

an spielen G rohwasser
Heute Sonnabend werben sich die alten bekannte

Prager Musiker im Fürstemhale hören lassen Ansang

6 Uhr L PreusiMorgen Sonntag werden sich die alten bekannten
Prager Musiker Nachmittags von 3 Uhr an in Herrn
Stadtrath Schmidts Garten hören lassen

L Prcnff
Sonntag den 24 May giebt es früh Speckkuchen

zugleich werden die Prager Musiker bey günstiger Witte
rung mit Concertmusik auf der Nabeninsel aufwarten der
Anfang ist früh 4 Uhr auch findet Nachmittags wie ge
wöhnlich Unterhaltungs und Tanzmusik statt wozu er

geben st einladet F Sal z mann
Montag den 25 May soll bey mir Gartenconcert

durch die Dölauer Berghautboisten gehalten werden und
wird alle Montage damit fortgefahren wozu ergebenst

einladet R ü hne auf der Maille
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